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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

In einer Zeit der schnell voranschreitenden globalen Veränderungen gilt es, die globalen Entwick-
lungen auch als Gegenstand eines Lernbereiches in der Schule wahrzunehmen und Schülerinnen 
und Schülern die komplexen Zusammenhänge nahe zu bringen. Ziel ist ein zukunftsorientierter 
Kompetenzerwerb, der es Schülerinnen und Schülern ermöglicht, sich in einer globalisierten Welt 
zu orientieren und eigene Werte und Haltungen zu entwickeln. Mit der Inkraftsetzung der Curri-
cularen Vorgaben für den Lernbereich „Lernen in globalen Zusammenhängen im Rahmen einer 
Bildung für nachhaltige Entwicklung“ soll dieser Anspruch noch stärker in den Berliner Schulen 
zum Tragen kommen. Der Fachbrief stellt alle wesentlichen Neuerungen, Materialien und unter-
schiedliche Herangehensweisen zur Umsetzung dieses fachübergreifenden bzw. fächerverbinden-
den Ansatzes für die gesellschaftswissenschaftlichen Fächer vor. Die Handreichungen sind allen 
Schulen in Druckform zugestellt worden, sie können aber auch online eingesehen und herunter-
geladen werden. Über Rückmeldungen zur Einführung oder Gestaltung von Lernbereichen an 
Ihren Schulen würde ich mich sehr freuen und wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung der 
Curricularen Vorgaben. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Reinhold Reitschuster  
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1. Lernen in globalen Zusammenhängen 

1.1 Curriculare Vorgaben 

 
Zum Schuljahr 2012/13 wurden Curricularen Vorgaben für den 
Lernbereich „Lernen in globalen Zusammenhängen im Rahmen 
einer Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in Kraft gesetzt. Damit 
wurde allen Berliner Schulen erstmalig ein Angebot unterbreitet, 
dass die Einrichtung von Lernbereichen an einer Schule erleichtern 
und befördern soll. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler in 
ihrem Kompetenzerwerb für ein Leben in globaler Verantwortung 
und Solidarität, der Achtung von Menschenrechten, Gerechtigkeit 
und Frieden in einer globalen Welt zu stärken und in diesem 
Sinne über die jeweilige Fachperspektive hinaus ihre Urteils- und 
Handlungsfähigkeit zu befördern. Dieser Kompetenzerwerb 
schließt das Wissen über eine zukunftsfähige ökologische, soziale, 
politische und ökonomische Entwicklung ein und ermöglicht 
Schülerinnen und Schülern unter dem Leitbild der nachhaltigen 
Entwicklung Kompetenzen für die erfolgreiche Teilhabe an der 

Gestaltung ihrer eigenen und der gesellschaftlichen Zukunft zu erwerben, um letztendlich Mitver-
antwortung im globalen Rahmen zu übernehmen. 
 
Die Curricularen Vorgaben knüpfen an wesentliche bildungspolitische Prozesse der letzten Jahre 
an und konkretisieren sie für die Berliner Schullandschaft. Verwiesen werden soll an dieser Stelle 
an das von den Vereinten Nationen (UN) für die Jahre 2005 bis 2014 als Weltdekade ausgerufe-
ne Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung, Bildung als Aufgabe zu verstehen, welche 
Menschen in die Lage versetzt, ihre persönliche, die gesellschaftliche und globale Entwicklung 
zukunftsfähig zu gestalten. Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) will allen Menschen er-
möglichen, die Werte, Kenntnisse und Fertigkeiten zu erwerben, die für eine zukunftsfähige Ges-
taltung des eigenen Lebens und der Gesellschaft notwendig sind. Dieser Gedanke wurde auch 
von der Kultusministerkonferenz (KMK) aufgegriffen, die am 04.03.2004 in Berlin zusammen mit 
der Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung den Beschluss fasste, 
einen „Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung im Rahmen einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ entwickeln zu lassen. Dieser Orientierungsrahmen dient dem Ziel, 
den Lernbereich Globale Entwicklung im Rahmen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung im 
Unterricht der allgemein- und berufsbildenden Schulen fachübergreifend zu verankern. Es gilt, 
diesen Lernbereich mit der schulischen Qualitätsentwicklung im Rahmen einer zunehmend selbst-
verantwortlichen Schule zu verknüpfen. 
 
Die Curricularen Vorgaben knüpfen unmittelbar an die Berliner Rahmenlehrpläne an. Neben 
Grundsätzen des Unterrichts in Lernbereichen, verdeutlichen sie das zugrunde liegende Kompe-
tenzmodell einschließlich der Dimensionen des Lernbereiches, die zu erwerbenden Standards und 
geben Hinweise zur Leistungsbewertung. 
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Kompetenzbereiche, Kernkompetenzen und Dimensionen des Lernbereiches: 

 
 
Inhaltliche Verknüpfungen verschiedener Fächer ergeben sich in der Regel sehr einfach über die 
Betrachtung der vier Dimensionen Politik, Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft, wobei sich oft-
mals sehr schnell auch die jeweiligen Zielkonflikte herauskristallisieren, die für die Findung von 
Leitfragen für unterschiedliche Lernarrangements genutzt werden können. Alle bisher dazu entwi-
ckelten Handreichungen verdeutlichen an verschiedenen Beispielen diese Herangehensweise für die 
Konstruktion von Unterricht im Lernbereich. 
 
Ausgehend von diesen Vorüberlegungen stellt sich die Frage, wie ein Lernbereich in einer Schule 
eingerichtet werden kann und welchen Anteil bzw. welche Bedeutung die gesellschaftswissen-
schaftlichen Fächer in diesem Lernbereich haben können. Der ersten Frage widmet sich eine 
Handreichung, die zum einen didaktische Zugänge zur Einrichtung eines Lernbereiches darstellt 
und zum anderen Unterrichtsbeispiele für verschiedene Doppeljahrgänge, die Einrichtung eines 
Wahlpflichtbereiches bzw. Möglichkeiten des außerschulischen Arbeitens bereithält. Im Bezug die 
zweite Frage soll der Fachbrief einige Anregungen geben. 
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1.2 Aktuelle Unterrichtsmaterialien  

 
Folgende Materialien erhalten Sie über die Senatsverwaltung  
für Bildung, Jugend und Wissenschaft, Bernhard-Weiß-Straße 6, 10178 Berlin oder zum 
Download unter www.berlin.de/sen/bildung/ganzheitliche-bildung/globale-entwicklung/ 
 

Lernen in globalen Zusammenhängen 
Umsetzungsbeispiele für die Curricularen Vorgaben 
Jahrgangsstufen 5 bis 10, Berlin 2013 
 
Eine Handreichung, die zum einen didaktische  
Zugänge zur Einrichtung eines Lernbereiches darstellt 

 und zum anderen Unterrichtsbeispiele für verschiedene 
 Doppeljahrgänge, die Einrichtung eines 
 Wahlpflichtbereiches bzw. Möglichkeiten des 
 außerschulischen Arbeitens bereithält.  

Erläutert werden Zugänge wie vierdimensionaler 
fächerverbindender, fachübergreifender sowie Projektunter-
richt einschließlich Wahlpflichtunterricht und Unterricht 
mit Profilstunden. 

 
Lernen in globalen Zusammenhängen 
am Beispiel des Flughafens Berlin Brandenburg Willy Brandt 
Berliner Unterrichtsmodelle zum KMK-Orientierungsrahmen Globale Entwicklung, 
Heft 1, Berlin 2012 
 
Lernen in globalen Zusammenhängen 
am Beispiel des Flughafens Berlin Brandenburg 
Willy Brandt 
Berliner Unterrichtsmodelle zum KMK-
Orientierungsrahmen Globale Entwicklung, 
Heft 2, Berlin 2012 

 
Beide Handreichungen enthalten Beispiele zur 
Umsetzung des Lernbereiches „Lernen in globalen 
Zusammenhängen“, die sich ausschließlich einem 
regional wichtigen und zugleich global bedeutsamen 
Projekt widmen, dem Flughafen Berlin Brandenburg 
Willy Brandt (BER) und aufzeigen, wie an einem Thema, 
verschiedene Dimensionen und Fächer beteiligt sein 
können.  
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Globales Lernen an 
Berliner Schulen, 
Handreichung für den 
Unterricht der Sekun-
darstufen in gesell-
schafts- und naturwis-
senschaftlichen Fächern 
und Sprachen, Berlin 
2012 
 

 

Globales Lernen an Ber-
liner Grundschulen 
Angebote außerschulischer 
Partner,  
Berlin 2013 

 

Diese beiden Handrei-
chungen listen zahlrei-
che Angebote außer-
schulischer Partner ab-
gestimmt auf die Berli-
ner Rahmenlehrpläne 
auf. Sie dienen der 
schnellen Orientierung, 
der Vermittlung von 
Angeboten, erleichtern 
die Kontaktaufnahme 
und geben Lehrkräften 
Sicherheit in der Aus-
wahl verlässlicher Part-
ner. 

 

 
 
In allen Handreichungen geht es darum, die Chancen einer mehrdimensionalen Herangehensweise 
an aktuell bedeutsamen Themen für einen zeitgemäßen, aktuelle Fragestellungen aufgreifenden 
Unterricht zu verdeutlichen. Die Schülerinnen und Schüler können so über das einzelne Fach hi-
nausgehende Kompetenzen erwerben und gleichzeitig fachliche Kompetenzen einbringen, erwer-
ben und anwenden. Die dabei entstehenden Synergieeffekte sprechen für die Einrichtung von 
Lernbereichen, werden so auf der einen Seite Fächer mit geringer Wochenstundenzahl gestärkt 
und Kernfächer in ihrem jeweiligen fachlichen Anliegen unterstützt. 
 
Zur Umsetzung der Curricularen Vorgaben bietet das Medienforum Materialien unterschiedlichs-
ter Art. Es verleiht eine Vielzahl an Medien für unterschiedliche Fächer an Lehrkräfte der Berliner 
Bildungseinrichtungen. Die folgende Zusammenstellung zeigt eine kleine thematische Auswahl 
von Titeln, die z.B. für die Beispiele der oben genannten Handreichung im Medienforum zur Ver-
fügung stehen.  

Bücher können Sie vor Ort ausleihen; Zeitschriften sind im Präsenzbestand, Kopiermöglichkeiten 
sind vorhanden. 

Das Medienforum ist ein Teil der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft; es 
befindet sich in der Levetzowstraße 1-2, 10555 Berlin. 
 
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte folgendem Link: 
www.berlin.de/sen/bildung/medienforum 
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5./6. Einkaufen: Du hast die Wahl 
- 

Schokolade 
 
 

 
 

 
 
 
Schoko-Expedition [Materialtasche]     Standort: SACH Technik 7.4.13  
Bielefeld : Welthaus Bielefeld, 2009. - 1 Materialtasche  
15 Module (je 45 bis 90 Min.) für eine handlungsorientierte Kakaoreise für Kinder im Alter von 
8 bis 11 Jahren (Klassen 3 bis 5). 
Bezüge: Kakao, Kakaobohne, Kakaobaum, Kakaoplantage, Schokolade, Schokoladenherstellung, 
Afrika, Fairer Handel, 
Globales Lernen, Sachunterricht, Geographieunterricht, Politische Bildung  
Spiel, DVD, Materialkoffer   
 
 
Schokolade - ein bitterer Nachgeschmack:      Standort: SACH Technik 7.4.13 (06) 
eine Materialmappe zum Thema "Schokolade im Unterricht“; Matthias Heun und Sibylla Schmitt. 
[Hrsg.: BLK-Programm "21", Koordinierungsstelle, Freie Universität Berlin].  
(Werkstattmaterialien 6) (BLK-Programm "21") 
Bezüge: Schokolade, Kakaobohne, Ernte, Produktion, Kinderarbeit, Entwicklungsländer, Werbung, 
Globaler Wandel  
Stationenlernen, Projektunterricht, Fächerübergreifender Unterricht, Fächerverbindender Unterricht, 
Sozialkundeunterricht, Politische Bildung, Sachunterricht, Schuljahr 06  
 
 
Süße Überraschung - Wo wächst die Schokolade? Reihe: Wie funktioniert das? 
Online-Video, 2009, 15 Min 
Es ist keine Frage - beim Thema Schokolade sind die Kinder Fachleute. Dennoch erreichte die 
Redaktion ein Brief. Ein Mädchen namens Sara schrieb, sie wolle etwas über ihre liebste Pflanze, 
den Schokoladenbaum, wissen!  
Schokoladenbaum? Mit diesem Rechercheauftrag machte sich das Team auf den Weg, um Saras 
Wunsch zu erfüllen.  
Die Reise ging nicht weit, nicht nach Afrika, nicht nach Südamerika, sondern nach Köln. Denn 
dort befindet sich ein Schokoladenmuseum mit einem Schokoladenbrunnen. Vom Kakaobaum bis 
zur fertigen Schokoladentafel lässt sich hier anschaulich der Werdegang verfolgen.  
 
www.mom-katalog.de 
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7/8. Zukunftsfähige 

Landwirtschaft – Ernährung mit 
Zukunft  

 
 
 
 
 

 
 

Geographische Rundschau <Jg. 64.2012>   Standort: Zeitschrift Raum 203  

• Geographie Deutschlands. - 2012. (Geographische Rundschau ; 2012, 7-8) 

Themen: Geographieunterricht, Deutschland, Wirtschaft, Föderalismus, Gesellschaft, Geomor-
phologie, Landwirtschaft, Industrie, Bevölkerungsentwicklung, Raumentwicklung, Politik, Euro-
päische Union, Regionalplanung, Regionalpolitik, Naturschutz, Umweltschutz   

 

Praxis Geographie <Jg. 41.2011>     Standort: Zeitschrift Raum 203  

• Wirtschaftsraum Europa : Entwicklungen und Zukunftspotenzial. - 2011. - 1 Teil: DSW-
Datenreport 2011 (Praxis Geographie ; 2011, 9) 

Bezüge: Geographieunterricht, Europa, Regionalentwicklung, Wirtschaftsraum, Raumstruktur  
Biologische Landwirtschaft, Norwegen, Europäische Union, Rollenspiel, Landwirtschaft 

 
• Weltagrarmarkt : Ausweg: Ernährungssouveränität. - 2011. (Praxis Geographie ; 2011, 6) 

Bezüge: Geographieunterricht, Sekundarstufe 1, Sekundarstufe 2, Landwirtschaft 
Lebensmittelversorgung, Ernährungswirtschaft, Fairer Handel, Agrarsubvention, Bananenhandel, 
Mittelamerika, Nachhaltigkeit, Afrika, Globalisierung, Welternährung, Agrarhandel, Weltmarkt    

 

Landwirtschaft in Deutschland: Strukturwandel - Welche Zukunft haben die Landwir-
te? 

Didaktisches Online-Medium, 2011, 24 Min.    Signatur 4502755/5501453 

Die deutsche Landwirtschaft unterliegt seit Jahrzehnten starken strukturellen Veränderungen. Die 
volkswirtschaftliche Bedeutung nimmt ab, die Zahl von Betrieben und Beschäftigten ist rückläufig. 
Durch zunehmende Technisierung jedoch steigen die Erträge, ein Landwirt ernährt heute im 
Durchschnitt immer mehr Menschen. Die DVD legt diese Entwicklung dar, beleuchtet Probleme 
und Chancen und stellt Alternativen zur industrialisierten Landwirtschaft vor. Im ROM-Teil der 
DVD stehen zur Vertiefung des Themas ausführliche Arbeitsblätter, eine Interaktion zur Landwirt-
schaft in Deutschland, didaktische Hinweise sowie ein umfassendes Angebot an ergänzenden 
Unterrichtsmaterialien zur Verfügung. www.mom-katalog.de 

Landwirtschaft in Deutschland - Entwicklung und Wandel   Signatur: 4650053 

DVD,  2004, 42 Minuten,  

Folgende Einzelfilme sind enthalten:  
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ALTERNATIVE LANDWIRTSCHAFT (7 min): Informationsfilm über organisch-biologische Landwirt-
schaft und artgerechte Tierhaltung am Beispiel eines Bio-Bauern in der Nähe von Kassel.  

GEMÜSE VOM NIEDERRHEIN (ca. 8 min): Unterrichtsfilm über modernen, spezialisierten Gemüse-
anbau in Gewächshäusern unter kontrollierten Wärme- und Feuchtigkeitsbedingungen sowie der 
zunehmenden Verwendung von Steinwolle und Nährstofflösung zum erdfreien Pflanzenanbau.  

MILCH AUS DEM ALLGÄU (7 min): Am Beispiel eines modern geführten Bauernhofs wird die 
Grünland- und Milchwirtschaft im Allgäu näher beleuchtet.  

WEIZEN AUS DER MAGDEBURGER BÖRDE (7 min): Übersichtsfilm über Mechanisierung und Groß-
felderwirtschaft in der Landwirtschaft am Beispiel der größten Bördenlandschaft in der Bundesre-
publik Deutschland. Eingegangen wird auch auf den Fruchtwechsel.  

SCHWEINE - MASSENTIERHALTUNG IN NORDDEUTSCHLAND (7 min): Informationsfilm über einen 
Großmastbetrieb für Schweine in Norddeutschland und die dortigen Arbeitsabläufe.  

VOM JÄGER UND SAMMLER ZUR MODERNEN LANDWIRTSCHAFT (6 min): Übersichtsfilm, der in 
einer Mischung aus Fotos, Modellen, geschichtlichen Schwarzweiß- und neueren Farbfilmteilen, 
die Entwicklung des Menschen, vom Sammler und Jäger zum heutigen, modernen Landwirt zeigt. 

 
 

 
 

 
9./10. Berlin 2030 - Wie lebt es 
sich in der Stadt der Alten?  

 
 
 

Politik betrifft uns <Jg. 2008>      Standort: Zeitschrift Raum 203 

• Der demografische Wandel : Spielplätze der Zukunft. - 2008, 6. 

Bezüge: Politischer Unterricht, Deutschland, Bevölkerungsentwicklung, Generationskonflikt, Al-
tern , Familienpolitik, Migration, Generationenvertrag, Rente  

 

Geographie und Schule <Jg. 2008>    Standort: Zeitschrift Raum 203 

• Demographischer Wandel und Raum. - (2008). (Geographie und Schule ; 172) 

Bezüge: Geographieunterricht, Bevölkerungsentwicklung, Sozialer Wandel, Stadtentwicklung   

 

Von jungen und alten Menschen: der demografische Wandel in Deutschland / 

Henning Schöpke.        Standort: GEO S 1 Glob 3 (06)  

[Stuttgart; Berlin]: Raabe, 2012. Getr. Zählung: Ill., graph. Darst. 1 Folie (Raabits Geographie ; I/H, Reihe 3) 

Zusatzmaterial auf CD 7 (74. Ergänzungslieferung) 

Themen: Geographieunterricht, Unterrichtseinheit, Sekundarstufe 1, Schuljahr 09, Schuljahr 10, 
Bevölkerungsentwicklung, Deutschland, Altersstruktur, Generationenvertrag  
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Bevölkerungsentwicklung in Deutschland Reihe: Forschung macht Schule 

DVD,  2009, 24 Minuten,        Signatur: 4602625 

Menschen werden geboren, sie ziehen um, sie sterben: Diese drei Faktoren - Fertilität, Mobilität 
und Mortalität - bestimmen die Größe und die Zusammensetzung einer Bevölkerung. In Deutsch-
land werden seit Jahrzehnten immer weniger Kinder geboren, die Bevölkerungszahl ist - wie in 
den meisten Industrienationen - rückläufig und wird nur durch Zuwanderung stabil gehalten. Die 
DVD beleuchtet die Ursachen, die sich hinter den Zahlen und Statistiken verbergen und erklärt 
die Prozesse und Folgen, die sich daraus ergeben. Das umfangreiche Zusatzmaterial verdeutlicht 
wichtige Zusammenhänge und Entwicklungen. Der DVD-ROM-Teil umfasst Arbeitsblätter, didakti-
sche Hinweise und ergänzende, aktuelle Informationsmaterialien. 
 

Demografischer Wandel  

DVD,  2010, 13 Minuten;        Signatur: 4650982 / 5554989 

Eine der politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen ist der demografische Wandel un-
serer Gesellschaft. Immer weniger junge Menschen müssen immer mehr Alte versorgen. Dies wirft 
neben der Frage nach der Finanzierbarkeit auch Fragestellungen nach Werten und Ethik auf. Er-
klärt werden Begriffe wie "Demografie", "Alterspyramide" oder "Generationenvertrag". Mit Stich-
worten wie "Rentnerdemokratie" oder "Märkte 60+" werden Anregungen für den Einstieg in eine 
Unterrichtsdiskussion gegeben. Aufgegriffen wird die Problematik des demografischen Wandels. 
Weitere Themen sind die Finanzierbarkeit des Generationenvertrags und der Wandel der Gesell-
schaft 

Zusatzmaterial: Arbeitsblätter; Kommentartext; Linkliste; Bildergalerie; Lernmodule. 

 

Stadtentwicklung Am Beispiel der Stadt Hann. Münden 

didaktisches Online-Medium, 2010, ca. 19 min       Signatur: 5552798 

Der Film gibt einen Einblick in das Thema Stadtentwicklung am Beispiel von Hann. Münden. Bei 
diesem Prozess sind viele Faktoren beteiligt: z. B. geographische Lage, wirtschaftliche Möglichkei-
ten und Wohlstand der Bürger. Hann. Mündens Geschichte beginnt im Mittelalter. Lange war 
Hann. Münden eine der wichtigsten Handelsstädte mit der Verbindung zur Nordsee. Die indus-
trielle Revolution brachte einen weiteren enormen Wachstumsschub mit sich. Im 20. Jh. wurden 
die Transporte immer mehr auf Schiene und Straße verlegt und die Bedeutung der Schifffahrt 
sank. Mit der nun grenznahen Lage in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts sank auch die 
wirtschaftliche Bedeutung Hann. Mündens. Vom Krieg verschont, blieb die mittelalterliche Grund-
struktur erhalten. Verkehrsberuhigung und Renovierung laden nicht nur Touristen, die durch die 
Radwanderwege angelockt werden, zum Bummeln ein. Industrie und Gewerbe bieten Arbeitsplät-
ze und für viele Pendler ist die gute Wohnqualität dieser Mittelstadt mit einer nahen Autobahn-
anbindung bedeutend. 

Das Medienforum verleiht eine Vielzahl an Unterrichtsfilmen für unterschiedliche Fächer an 
Lehrkräfte der Berliner Bildungseinrichtungen. 

Neben dem Verleih von DVDs und CD-Roms (erfolgt per kostenlosem Lieferservice an Ihre Schule) 
bieten es die Möglichkeit, die Filme kostenlos aus dem Internet herunterzuladen Dazu ist ein 
Passwort nötig, das Sie beantragen müssen. 

www.mom-katalog.de 
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1.3 Lernen in globalen Zusammenhängen in den gesellschaftswissenschaftlichen Fä-
cher 

 
Der Lernbereich Lernen in globalen Zusammenhängen kann aus Fächern verschiedener Aufgaben-
bereiche gespeist werden, er kann aber auch gesellschaftswissenschaftliche Fächer stärker zusam-
menführen. Zur Verdeutlichung sollen an dieser Stelle zwei Beispiel exemplarisch verdeutlichen, 
wie dies praktisch realisiert werden könnte. 
 
Thema für einen Lernbereich im Doppeljahrgang 9/10:  
 
Globalisierung gerecht gestalten? 
 
Beteiligte Fächer: Geschichte, Sozialkunde, Geographie 
 
  

Geschichte  
 

 

Sozialkunde  
 

Geographie  

 
Anbindung an 
Themenfelder 
der Fächer 
 
gemäß RLP 

 
 Wahlthema: UNO,  
 Fundamentalismus,  
 Globalisierung- ak- 
 tuelle Konflikte  
 
 
 
 (Arbeit am Längs- 
 schnitt, d.h. mindes- 
 tens zwei Aspekte des 
 Themas sind im Sinne  
 der Entwicklung histo- 
 rischen Denkens und  
 des Aufbaus von Ge- 
 schichtsbewusstsein zu 
 vertiefen) 
 
 
 

 
 Themenfeld 4: Inter- 
 nationale Politik 
 
 
 
 
 
 (Auswirkungen des 
 Globalisierungspro- 
 zesses; 
 Aufgaben und Wir- 
 kungsbereiche interna- 
 tionaler Institutionen,  
 Bedeutung von Diplo- 
 matie; 
 Friedenssicherung,  
 Berufsarmee und Wehr- 
 pflichtigenarmee,  
 Alternativen zur Wehr- 
 pflicht) 
 
 
 

 
 Themenfeld 3: 
 Globale Zukunfts-  
 szenarien und Wege 
 zur Nachhaltigkeit auf  
 lokaler und globaler  
 Ebene  
 
 (Klimaentwicklung und  
 Einfluss des Menschen  
 auf das Klima; 
 Verknappung der  
 Ressourcen: 
 Naturschutz, 
 ⇒ Nachhaltigkeit) 
 
 
 

 

Mögliche Stun-
denzahl 

 

 Wahlthema 
 Ca. 8 Stunden 
 

 

 Pflichtthema 
 Ca. 10 Stunden 

 

 Pflichtthema 
 Ca.15 Stunden 
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Kernkompetenzen 
nach den Curriu-
cularen Vorgaben 
„Lernen in globa-
len Zusammen-
hängen“ 

 

Erkennen: 
- SuS beschaffen und verarbeiten themenbezogen Informationen zu Fragen 

der Globalisierung und Entwicklung 
- SuS analysieren Globalisierungs- und Entwicklungsprozesse unter dem 

Leitbild der nachhaltigen Entwicklung 
- SuS unterscheiden gesellschaftliche Handlungsebenen vom Individuum bis 

zur Weltebene 
Bewerten: 
- SuS reflektieren kritisch Globalisierungs- und Entwicklungsprozesse am 

Leitbild von BNE und an Menschenrechten orientiert 
- SuS beurteilen Entwicklungsmaßnahmen unter Berücksichtigung unter-

schiedlicher Interessen und Rahmenbedingungen und kommen zu eigen-
ständigen Bewertungen 

Handeln: 
- SuS erkennen Bereiche persönlicher Mitverantwortung für Mensch und 

Umwelt 
- SuS sind im persönlichen und beruflichen Bereich offen für die gesell-

schaftliche Handlungsfähigkeit im globalen Wandel und können die Un-
gewissheit offener Situationen ertragen 

- SuS sind bereit, Ziele der nachhaltigen Entwicklung im privaten, schuli-
schen und beruflichen Bereich zu verfolgen und sich an der Umsetzung 
auf gesellschaftlicher und politischer Ebene zu beteiligen 

 
  

Geschichte 
 

Sozialkunde 
 

Geographie 
 

Kompetenzbezüge 
der Fächer nach 
Berliner RLP 

- strukturieren das 
Thema unter Be-
rücksichtigung 
chronologischer As-
pekte 

- entwickeln sinnstif-
tende Zusammen-
hänge zum The-
mengebiet durch 
Entwicklung neuer 
sachlogischer und 
methodischer Struk-
turen 

- analysieren wesentli-
che Aspekte des 
Globalisierungspro-
zesses und dessen 
Auswirkungen 

- erarbeiten selbstän-
dig Überblick über 
internationale Orga-
nisationen und deren 
Aufgabenfelder, re-
flektieren und erör-
tern die Bedeutung 
von Diplomatie 

- diskutieren neue 
Formen der Friedens-
sicherung, Aspekte 
des Wehrdienstes 
und mögliche Alter-
nativen 

- bearbeiten selbst-
ständig aktuelle poli-
tische Ereignisse und 
Konflikte, formulie-
ren Fragen und Mei-

- erstellen selbständig 
Arbeits- und Zeitplan 

- stellen Arbeitsergeb-
nisse in komplexer 
Form dar 

- präsentieren Ergebnis-
se themenbezogen, 
komplex, sachlich, 
sprachlich richtig und 
reflektieren Prozess 
bezogen 

- entwickeln unter BNE 
Handlungsansätze und 
bewerten diese multi-
perspektivisch 
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nungen dazu, analy-
sieren und beurteilen 
diese 

 
 
Der Lernbereich bietet die Möglichkeit, die durch alle Fächer abzudeckenden Kernkompetenzen 
sowie alle geforderten Fachkompetenzen durch das übergreifende Thema zu entwickeln. Dabei 
können Wiederholungen, Dopplungen vermieden und Freiräume für problem- und handlungsori-
entierten Unterricht geschaffen werden. 

 
Mögliche thematische Unterrichtsreihe im fächerverbindenden oder fachübergreifen-
den Unterricht (nach obiger Rechnung stünden 33 Unterrichtsstunden zur Verfügung): 
 
Historischer Entstehungsprozess der Globalisierung 
 
Inhalte / Bereiche der Globalisierung 
 
Akteure des Globalisierungsprozesses 
 
Auswirkungen an verschiedenen Beispielen, z.B. Friedensicherung, Klimaveränderungen, 
politische Ereignisse, Konflikte 
 
Agieren der Akteure,  
 
Meinungsbildung, Bewertung aktueller Fragen der Globalisierung (in Verknüpfung mit den oben 
genannten Ansätzen) 
 
Zukunftsszenarien 
 
Das Beispiel zeigt aber gleichzeitig, dass durchaus auch neben den gesellschaftswissenschaftlichen 
weitere Fächer anderer Aufgabenbereiche eingebunden werden können, z.B. Deutsch: Arbeit mit 
Sachtexten, Sport: Auswirkungen der Globalisierung am Beispiel des Fußballs u.v.a.m. 

Politik 
Entstehungsprozesse 
Bereiche der Globalisierung 
Internationale Konflikte 
Friedenssicherung... 

Gesellschaft 
Akteure 
Partizipation... 

Wirtschaft 
Bereiche der Globalisierung 
Wirtschaftliche Akteure... 

Umwelt 
Klimaveränderungen 
Umweltbelastungen globalen Ausmaßes 
Verknappung der Ressourcen 
Naturschutz... 
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1.4. Lernen in globalen Zusammenhängen in Fächern verschiedener Aufgabenfelder 
mit besonderer Berücksichtigung der Gesellschaftswissenschaften 

 
Thema für einen Lernbereich im Doppeljahrgang 9/10:  
 
Energie – woher, wie viel, wie lange? 
 
Beteiligte Fächer: Physik, Sozialkunde, Geschichte 
 
  

Physik  
 

 

Sozialkunde  
 

Geschichte  

 
Anbindung an 
Themenfelder 
der Fächer 
 
gemäß RLP 

 
 Themenfeld P5: 
 Struktur der Materie 
– Energie aus dem  
 Atom  
 
 
 (Vorgänge bei Kern- 
 prozessen in Bezug auf 
 physikalischen Grund- 
 lagen, Atommodell,  
 Kernkraftwerke) 
 

 
 Themenfeld 2: Wirt 
 schafts- und Arbeits 
 leben 
 
 
 
 (Wirtschaftliches Han- 
 deln als Grundlage  
 menschlicher Existenz, 
 Spannungsfeld von  
 Ökonomie und Ökolo- 
 gie) 
 
 
 

 
 Wahlthema: Nutzung,  
 Gestaltung und Aus- 
 beutung von Natur  
 und Umwelt: Von der 
 Industriegesellschaft  
 bis heute  
 (Arbeit am Längsschnitt,  
 d.h. mindestens zwei  
 Aspekte des Themas sind 
 im Sinne der Entwicklung 
 historischen Denkens und 
 des Aufbaus von Ge- 
 schichtsbewusstsein zu  
 vertiefen) 
 Themenfeld 3: Kon- 
 frontation der Blöcke 
 (Ereignisse, Entwicklun- 
 gen und Strukturen der 
 internationalen Ge- 
 schichte ab 1945) 
 

 

Mögliche Stun-
denzahl 

 

Pflichtthema 
Ca.15 Stunden 
 

 

Pflichtthema 
Gesamt ca. 10 Stunden, 
davon 5 für den Lernbe-
reich 

 

Wahlthema 
ca. 8 Stunden 
Pflichtthema: ca 2 Stun-
den für den Lernbereich 
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Kernkompetenzen 
nach den Curru-
cularen Vorgaben 
Lernen in globa-
len Zusammen-
hängen 

 

Erkennen: 
- SuS beschaffen und verarbeiten themenbezogen Informationen zu Fragen 

der nachhaltigen Entwicklung 
- SuS analysieren Entwicklungsprozesse unter dem Leitbild der nachhaltigen 

Entwicklung 
- SuS handhaben die vier Entwicklungsdimensionen (Soziales, Wirtschaft, 

Politik und Umwelt) als Erschließungsweisen im Lernbereich 
Bewerten: 
- SuS reflektieren kritisch Entwicklungsprozesse am Leitbild von BNE und der 

internationalen Konsensbildung orientiert 
- SuS beurteilen Entwicklungsmaßnahmen unter Berücksichtigung unter-

schiedlicher Interessen und Rahmenbedingungen und begründen ihren 
Standpunkt 

Handeln: 
- SuS erläutern Bereiche persönlicher Mitverantwortung für Mensch und 

Umwelt 
- SuS sind im persönlichen und beruflichen Bereich offen für die gesell-

schaftliche Handlungsfähigkeit im globalen Wandel und können die Un-
gewissheit offener Situationen ertragen 

- SuS sind bereit, Ziele der nachhaltigen Entwicklung im privaten, schuli-
schen und beruflichen Bereich zu verfolgen und reflektieren den eigenen 
Lebensstil 

 

  

Physik 
 

 

Sozialkunde 
 

Geschichte 

 

Kompetenzbezüge 
der Fächer nach 
RLP 

 

- interpretieren die 
Radioaktivität als 
Materialeigenschaft 
und diskutieren die 
ökologischen Aus-
wirkungen, 

 

- wägen den Nutzen 
und die Risiken der 
Radioaktivität im 
Alltag ab, 

 

- unterscheiden ver-
schiedene Kraftwer-
ke, präsentieren Re-
cherchen zur Um-
weltverträglichkeit 
von Kraftwerken, 

 

- nutzen physikali-
sches Wissen zum 
Bewerten von Risi-
ken und Sicher-
heitsmaßnahmen 

 

- Erarbeiten Kriterien 
zur Sicherung der 
eigenen materiellen 
Zukunft und überle-
gen Handlungsstra-
tegien 

 

- Erschließen sich das 
Verhältnis von Öko-
logie und Ökonomie 
anhand von Beispie-
len 

 

- erstellen selbständig 
Arbeits- und Zeitplan 

 

- stellen Arbeitsergeb-
nisse in komplexer 
Form dar 

 

- präsentieren Ergebnis-
se themenbezogen, 
komplex, sachlich, 
sprachlich richtig und 
reflektieren Prozess 
bezogen 

 

- entwickeln unter BNE 
Handlungsansätze und 
bewerten diese multi-
perspektivisch 
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bei Experimenten, 
im Alltag und bei 
modernen Techno-
logien. 

 
Der Lernbereich bietet die Möglichkeit, die durch alle Fächer abzudeckenden Kernkompetenzen 
sowie alle geforderten Fachkompetenzen durch das übergreifende Thema zu entwickeln. Dabei 
können Wiederholungen, Dopplungen vermieden und Freiräume für problem- und handlungsori-
entierten Unterricht geschaffen werden. 

 
Mögliche thematische Unterrichtsreihe im fächerverbindenden oder fachübergreifen-
den Unterricht (nach obiger Rechnung stünden 22 Unterrichtsstunden zur Verfügung): 
 
Einführung fachlich / methodisch: selbständige Erarbeitung eines Arbeits- und Zeitplanes zum 
oben genannten Thema, ggf. Zuspitzung des Themas durch die Lerngruppe 
 

Mögliche Aspekte: Arbeit an ausgewählten historischen Beispielen unter Berücksichtigung ver-
schiedener Dimensionen 
 

Aktuelles Beispiel: Fukoshima 
 

Material siehe: 
http://de.slideshare.net/mslgroup/mslgroup-emea-newsletter-on-energy-november-2012 
 
Untersuchung des Beispiels unter verschiedenen Dimensionen und fachlichen Bezügen 
 

Entwicklung und Beurteilung von Zukunftsszenarien 
 

Abschlussdiskussion in Form einer Talkshow „Wissenschaftler und Politiker in globaler Verantwor-
tung“ 
 

Politik 
Verantwortung der Politik: 
Energiegewinnung im politischen Auf-
trag und unter politischer Kontrolle 
Politik der Nachhaltigkeit 
Schutzfunktion der Politik... 

Gesellschaft 
Energiegewinnung als gesellschaftliches 
Bedürfnis, Voraussetzung der Teilhabe 
am gemeinschaftlichen Leben... 

Wirtschaft 
Kernkraftwerke unter dem Gesichts-
punkt der marktwirtschaftlichen Effi-
zienz 
Energiegewinnung zur Profitmaximie-
rung 
Energiewende unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten... 

Umwelt 
Umweltkatastrophen 
Schutz der natürlichen Ressourcen 
Energiewende... 
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2. Angebote zum Globalen Lernen: 

2.1 Materialien 

Die folgenden Materialien bekommen Sie kostenlos zugeschickt von: 

ENGAGEMENT GLOBAL  gGmbH – Bildung trifft Entwicklung 
Tulpenfeld 7, 53113 Bonn, Tel. 0228-20717-352 

Eine Welt im Unterricht. (Sek. I/II)  Materialien/Medien/Adressen , Ausgabe 2012 

Weltkarte „Perspektiven wechseln“, Format 137,5 cm x 96,2 cm 

Weltkarte „Perspektiven wechseln“, Eine Handreichung, 2012 
 

Folgende Materialien finden Sie zum Download bei EPIZ unter:  
http://www.epiz-berlin.de/?Publikationen/Schule 

Arbeitshilfe Globales Lernen zum Thema Stadt/Megastadt 
Methodenvorschläge/ Unterrichtsmaterial, Berlin 2011 

Erdöl - ein umstrittener Energielieferant 
Unterrichtsmaterial, Berlin 2011 

Tool Box Globales Lernen für die Sekundarstufe 
Material- und Methodensammlung zu den Themen Fairer Handel und Menschenrechte für 
Sek I und SEK II, 2010 

Folgende Materialien finden Sie zum Download beim Welthaus Bielefeld unter:  
www.welthaus.de/bildungsbereich/downloads/unterrichtsmat-welthaus 
 

Datenblatt Entwicklungspolitik 
Neueste statistische Daten für Unterricht und andere Zwecke  

Kann denn Schnitzel Sünde sein?  
Kurze didaktische Einheiten zum Thema Fleischkonsum für Schule (Klassen 7 – 10)  
Welthaus Bielefeld e.V. 2012.  

Die Nahrungsmittelpreise in den Griff bekommen 
Unterrichtsmaterial zum Welthungerindex 2011 
für Oberstufe und Erwachsenenbildung. Welthungerhilfe, 2011  

Kinderrechte in Deutschland 
Unterrichtsmaterialien für die Klassen 4 - 7. Unicef, 2011 

Kinderrechte in Deutschland  
Unterrichtsmaterialien für die Klassen 7 - 10, Unicef, 2012  

Haben wir eine globale Schutzverantwortung? 
Weltweite Gewalt und neue Kriege. 
Unterrichtsprojekt für die Oberstufe. LI-Hamburg, 2011 

Hunger durch Wohlstand? 
Die Folgen von Biosprit, Fleischkonsum und Klimawandel für die Welternährung. 
Unterrichtsprojekt ab Klasse 9/10. LI-Hamburg, 2010 

Sie zahlen für unsere Krise. 
Folgen der Finanzkrise für die Länder der "Dritten Welt". 
Unterrichtsmaterial für die Oberstufe. WEED u.a., 2010 
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2.2 Linkliste Unterrichtsmaterialien Online und Referentensuche 

 
Herausgeber Website 

Portal Globales Lernen 

Einstiegsseite zum Globalen Lernen 

www.globaleslernen.de 

Bildungsmaterialien zum Download 

Deutsche UNESCO-Kommission e.V. www.bne-portal.de 

Lehr- und Lernmaterialien 

EPIZ Entwicklungspolitisches Bildungs- 
und Informationszentrum 

www.globaleslernen-berlin.de 

Übersicht zu den Bildungsangeboten von Berliner 
Nichtregierungsorganisationen im Bereich Globales 
Lernen 

Engagement Global www.engagement-global.de/referentenliste-242.html 

Suche nach zurückgekehrten Fachkräften aus Ent-
wicklungsdiensten als Referenten 

„alle für EINE WELT – EINE WELT für 
alle“ – Schulwettbewerb des  
Bundespräsidenten zur Entwicklungspolitik 

http://www.eineweltfueralle.de/ 

Unterricht und Schule > Sekundarstufe (Kl. 7-13) 
Materialien zum Download 

Welthaus Bielefeld www.welthaus.de/bildungsbereich/downloads/unterric
htsmat-welthaus/> Unterrichtsmaterialien aus dem 
Welthaus 

Deutsche Welthungerhilfe e.V. www.welthungerhilfe.de/ 
uploads/tx_dwhhinfomaterial/Grafikdienst.pdf> Grafi-
ken zu entwicklungspolitischen Themen 

Aktion „Gemeinsam für Afrika“  www.gemeinsam-fuer-afrika.de 

DGB Bildungsnetzwerk, Nord-Süd-Netz www.globalisierung-online.de 

Informationsseite der Verbraucher Initiati-
ve e.V. 

www.oeko-fair.de 

Service>Materialien >Lehrmaterial Fairer Handel 

Die Verbraucherinitiative e.V. www.fair-feels-good.de/ 

Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit 

www.umwelt-im-unterricht.de 

Agenda 21 Büro, Landeshauptstadt Han-
nover 

http://www.agenda21.de/veroeffentlichungen/brosch
ueren.html 

http://www.agenda21.de/ 

Broschüren- und Bildungsmaterialien 

BUND – Jugend www.footprint-deutschland.de/>Passt dein Fuß auf 
diese Erde? 
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2.3 Rahmenvereinbarung zur Kooperation von Schule und entwicklungspolitischen 
Initiativen in Berlin 

Die Rahmenvereinbarung zur Kooperation von Schule und entwicklungspolitischen Initiativen zwi-
schen der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft und dem Berliner entwick-
lungspolitischen Ratschlag (BER e.V.)wurde geschlossen, um die Zusammenarbeit von Schulen und 
entwicklungspolitischen Initiativen zu stärken und ihre jeweiligen Bildungsangebote besser zu 
vernetzen. Teil der Rahmenvereinbarung ist eine Liste von entwicklungspolitischen Nichtregie-
rungsorganisationen die als kompetente Anbieter Globalen Lernens empfohlen werden. Mit dem 
Stand vom März 2013 sind 36 entwicklungspolitische Nichtregierungsorganisationen auf der Liste, 
die sie unter folgendem Link einsehen können: 
 
http://www.globaleslernen-berlin.de/index.php?id=134 
 
2.4 Fortbildungen: 

Eine spezielle Suche von Fortbildungsangeboten zum Globalen Lernen ist möglich unter: 

www.engagement-global.de/schulprogramm-berlin.html  

Schulinterne Fortbildungen und Fachkonferenzen mit Terminen nach Absprache sprechen Sie bitte 
direkt mit dem Schulprogramm Berlin- Bildung trifft Entwicklung ab, für Seminare mit festem 
Termin tragen Sie sich bitte online ein unter www.fortbildung-regional.de oder wenden Sie sich 
an die regionalen Fortbildungskoordinatoren. 

Kontakte: 

 
ENGAGEMENT GLOBAL 
Bildung trifft Entwicklung 
Schulprogramm Berlin  
 
Mechthild Lensing 

 
PANGEA-Haus 
Trautenaustraße 5, 10717 
Berlin 
 

 
Tel.: 254645-78 / Fax: -80 
Mechthild.Lensing@engagement-
global.de 
www.bildung-trifft-
entwicklung.de 
 

 

 
Entwicklungspolitisches 
Bildungs- und Informati-
onszentrum  
 

 
Schillerstraße 59 
10627 Berlin 
 

 
Tel. 692 64 18/19 
E-Mail: epiz@epiz-berlin.de, 
www.epiz-berlin.de 
 

 

2.5 Vorankündigung – Fachtagung Globales Lernen 

Am 16. Oktober 2013 veranstaltet das entwicklungspolitische Bildungs- und Informationszent-
rum (EPIZ) in Kooperation mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft, der 
Senatatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Forschung (angefragt), Engagement Global  
und dem Berliner entwicklungspolitischen Ratschlag (BER e.V.) eine Fachtagung zum Globalen 
Lernen mit dem Titel: „Wünsch dir was: Wie außerschulische Organisationen Ihre Schule 
bereichern können…“ 
Vor dem Hintergrund der Curricularen Vorgaben für den Lernbereich „Lernen in Globalen Zu-
sammenhängen“ soll mithilfe dieser Fachtagung der Austausch zwischen Schulen und außerschu-
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lischen Organisationen im Bereich des Globalen Lernens unterstützt werden. Hierfür werden alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer neben Vorträgen und Impulsen aus der Wissenschaft die Mög-
lichkeit haben, eine Vielzahl an Bildungsangeboten außerschulischer Partner kennenzulernen. 
Gleichzeitig soll die Fachtagung als Forum dienen, um in einen  Austausch über die Bedürfnisse 
von Schulen im Bereich des Globalen Lernens zu treten. Veranstaltungsort ist das Rote Rathaus 
in Berlin, der zeitliche Rahmen ist von 9:30-17:00 Uhr angesetzt. Über das endgültige Programm 
und die Anmeldemodalitäten werden Sie zeitnah durch das EPIZ informiert werden. 
Gerne steht Ihnen Nina Herz (herz@epiz-berlin) bei Fragen zur Verfügung. 
D 

3. Informationen und Angebote für die Fächer des 2. Aufgabenfel-
des 

3.1 Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas: 

Biographisches Lernen im Ort der Information/Holocaust-Mahnmal für Berliner Schüle-
rinnen und Schüler ab Klasse 9 

 
Im Verlauf eines 4 ½ stündigen Projekttages, der im Videoarchiv der 
Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas stattfindet, erhalten 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I und II die Möglichkeit, sich 
über einen biographischen Zugang der Geschichte des Holocausts anzunä-
hern. Ausgangspunkt des dem Projekttag zugrundeliegenden 
pädagogischen Konzeptes ist die Annahme, dass über die Annäherung an 
eine individuelle Lebensgeschichte die Vermittlung historischen Wissens 
positiv ergänzt und gleichzeitig Verständnis für die Geschichte, aber auch 
für die Erinnerung an diese generiert werden kann. Im Zentrum des 
Workshops steht die individuelle Begegnung mit einem/r Überlebenden, 
die über das Medium „Videointerview“ in der umfassenden Datenbank im 

Seminarraum ermöglicht wird. Zeitzeugeninterviews als Quelle und die individuelle Erfahrung mit 
Verfolgung, Zwangsarbeit oder Exil stehen im Vordergrund und sollen als Kontrast zur unvorstell-
baren und entpersonalisierten Zahl von sechs Millionen ermordeten Juden in Europa gesehen 
werden. 
Im Rahmen des Projekttags setzen sich die Schülerinnen und 
Schüler in Kleingruppen mit einer von ihnen selbst 
gewählten Person auseinander, sie recherchieren 
eigenständig mit Hilfe der Computerterminals im 
Videoarchiv und nutzen gleichzeitig  die Ausstellungsräume 
, um Lebenszusammenhänge „ihres“ Zeitzeugen zu 
erarbeiten, von Überlebenden, die zur Zeit des Nationalso-
zialismus in einem ähnlichen Alter waren, wie es die 
Jugendlichen heute sind und nicht nur aus Berlin, aus 
Deutschland, sondern aus ganz Europa stammen. 
Wesentliche  Aspekte einzelner Biographien, die immer von Brüchen, Dilemmata, aber auch 
Selbstbehauptung und Überlebenswillen geprägt sind, werden in der Abschlussphase im Plenum 
präsentiert und diskutiert. 
 
Der Projekttag findet immer montags statt und ist für Berliner Schulen kostenfrei. 
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Kontakt:  
 
Cornelia Bartels-Ehestädt, Mu-
seumslehrerin, 
cornelia.bartels-ehestaedt 
@stiftung-denkmal.de 
 
 
 

 
Zeit: Montag 
von 9:00 –13:30 Uhr 
 
Ort: 
Unterhalb des Stelenfeldes, 
im Ort der Information, 
Eingang Cora-Berliner-Straße 

 
Buchungen und weitere Infor-
mationen zum Bildungsangebot 
der Stiftung Denkmal für die 
ermordeten Juden Europas 
unter: 030 26 39 43 – 36 
oder unter 
besucherservice@stiftung-
denkmal.de 
 

3.2 Europäische Akademie Berlin 

 
Europa bleibt auch 2013 ein wichtiges Thema. 
Die Europäische Akademie Berlin hat eine Unterrichtseinheit erarbeitet, die Sie darin unterstützen 
soll, das Thema in den Unterricht einzuführen und so den Weg für Weiterführendes zu öffnen. 
Dabei wurden vier Bereiche in den Mittelpunkt gestellt: 
 
- Wohnraum Europa 
- Arbeitsraum Europa 
- Währungsraum Europa 
- Solidarraum Europa 
 
Die Materialien sind zur unentgeltlichen Nutzung unter 
http://eab-berlin.eu/Gutes-neues-Jahr-Europa-2013.314+M54a708de802.0.html  abrufbar. 
 
Die Materialien wurden erstellt mit finanzieller Unterstützung des Auswärtigen Amtes , die die 
Erarbeitung der Unterrichtseinheit möglich gemacht hat. Für Kritik und Anregungen richten Sie 
bitte an 
 

Prof. Dr. Eckart D. Straten-
schulte 
Leiter der Europaeischen Aka-
demie Berlin 
 

Europäische Akademie Berlin 
e.V. 
Bismarckallee 46/48 
D--14193 Berlin 

T: 0049/30/8959510 
Fax: 0049/30/895951-95 
eab@eab-berlin.eu 
http://www.eab-berlin.eu 

3.3 Deutsches Historisches Museum 

 

 „Zerstörte Vielfalt. Berlin 1933-1938“ 
 
Eine Ausstellung des Deutschen Historischen Museums zum Berliner Themen-
jahr „Zerstörte Vielfalt. Berlin 1933 – 1938 – 1945“ 
Laufzeit: 31. Januar bis 10. November 2013 
Eintritt frei 
 
 



Fachbrief Nr.16  
Geschichte, Sozialkunde, Politische Bildung, Politikwissenschaft, 
Sozialwissenschaften, Wirtschaftswissenschaft  April 2013 
 

Seite 22 von 27 

Die Ausstellung 
Am 30. Januar 2013 jährte sich die Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler und somit der 
Beginn der nationalsozialistischen Diktatur zum 80. Mal. Für die kulturelle, ethnische, politische 
und religiöse Vielfalt Berlins hatte dies gravierende Folgen. Sukzessive zerstörten die Nationalsozi-
alisten gewaltsam die Heterogenität der Hauptstadt, die erst Jahrzehnte nach dem Krieg wieder-
hergestellt werden konnte. Aus diesem Anlass zeigt das Deutsche Historische Museum eine Son-
derausstellung, die als Portalausstellung des Themenjahres „Zerstörte Vielfalt. Berlin 1933 – 1938 
– 1945“ dient und mehr als 40 stadtweite Projekte von Museen, Gedenkstätten, Vereinen und 
Initiativen, die sich mit der Geschichte Berlins im Nationalsozialismus auseinandersetzen, präsen-
tiert. 
 
Führungen für Schulklassen 
Für Schulklassen werden dialogische Überblicks- und Themenführungen in mehreren Sprachen 
angeboten. Dabei stehen zentrale Ausstellungsobjekte und die Zerstörung der Vielfalt Berlins wäh-
rend des Nationalsozialismus im Mittelpunkt. 
Dauer: 60 Minuten; Gebühr: 1 Euro pro Person, Eintritt für Schulklassen frei 
 
Geschichtswerkstätten für Sekundarstufe I und II 
In den Geschichtswerkstätten erarbeiten sich die Schüler selbstständig die Ausstellung. Ein ge-
meinsamer Ausstellungsrundgang und die Präsentation der Ergebnisse gehören ebenfalls zum 
Programm. 
Dauer: 120 Minuten; Gebühr: 2 Euro pro Schüler, Eintritt für Schulklassen frei 
 
Hörführung für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren 
Ergänzend zu einer Führung durch die Ausstellung bietet sich die speziell für Kinder und Jugend-
liche konzipierte, knapp 40-minütige Hörführung an. Anhand der Geschichte des bekannten Kin-
derbuches „Als Hitler das rosa Kaninchen stahl“ von Judith Kerr werden Lebensläufe in Berlin um 
1933 vorgestellt und in die Ereignisgeschichte der nationalsozialistischen Diktatur eingeordnet. 
 
Weitere Angebote in der Ständigen Ausstellung 
Weitere Angebote sind in der Ständigen Ausstellung „Deutsche Geschichte in Bildern und Zeug-
nissen“, Bereich „NS-Regime und Zweiter Weltkrieg“ buchbar. Während der Laufzeit der Son-
derausstellung wird dort auch die Geschichte des Zeughauses zwischen 1933 und 1945 vorge-
stellt. 
 
Zeughauskino 
Das Zeughauskino präsentiert ab Februar deutsche Spielfilme, die zwischen Ende der 1920er Jahre 
und Anfang der 1940er Jahre entstanden sind und die als Zeitbilder Berlins verstanden werden 
können. (http://www.dhm.de/kino/). 
Zeughausgebäude Eingang Spreeseite; Gebühr: 5 Euro  
 

Deutsches Historisches 
Museum, Unter den 
Linden 2, 10117 Berlin 
 

Anmeldung und Informa-
tion: 
Email: fuehrung@dhm.de; 
Telefon: 030 20304 -750/-
751; Fax: 030 20304 759 
 

http://www.dhm.de/ausstellungen/zerstoerte-
vielfalt/ 

 
Öffnungszeiten: täglich 10 –18 Uhr, 24. 
Dezember geschlossen 
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3.4 Wegweiser zur Erinnerung - Jugendbegegnung in Gedenkstätten 
 
Neue Broschüre zur Vorbereitung von Jugendprojekten in Gedenkstätten der NS-
Verfolgung in Deutschland, Polen und Tschechien erschienen 
 
Anlässlich des Gedenktages für die Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar erscheint in der 
Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb der Band "Wegweiser zur Erinnerung 
- Informationen für Jugendprojekte in Gedenkstätten der NS-Verfolgung in Deutschland, Polen 
und Tschechien".  
 
Von methodischen Anregungen bis zur Fundraising-Strategie: die Broschüre liefert kompakte Hin-
tergrundinformationen zur Planung, methodischen Umsetzung und Finanzierung von Jugendpro-
jekten in Gedenkstätten der NS-Verfolgung. Erstmalig werden Gedenkstätten aus Deutschland, 
Tschechien und Polen gemeinsam in einem Band vorgestellt.  
 
Neben der jeweiligen Geschichte der Gedenkstätte, einer Vorstellung der Programmbausteine in 
der Gedenkstätte und in ihrer Umgebung gibt es Praxisbeispiele zur Programmgestaltung und 
wichtige organisatorische Hinweise, die Multiplikatoren der Jugendarbeit (Lehrer, Sozialarbeiter 
etc.) ganz konkret bei der Planung ihrer Jugendprojekte und grenzüberschreitender Gedenkstät-
tenfahrten unterstützen. Die Broschüre entstand in einer Kooperation zwischen Aktion Sühnezei-
chen Friedensdienste, der bpb, dem Deutsch-Polnischen Jugendwerk und dem Koordinierungszent-
rum Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch – Tandem. 
 
Die Broschüre erscheint zunächst auf Deutsch und wird in Kürze auch auf Polnisch und Tsche-
chisch als PDF-Version verfügbar sein.  
 
Bestellinformationen 
"Wegweiser zur Erinnerung - Informationen für Jugendprojekte in Gedenkstätten der NS-
Verfolgung in Deutschland, Polen und Tschechien" 
Bestellnummer: 1326 
Bereitstellungspauschale: 4,50 Euro 
http://www.bpb.de/153945 

 

3.5 Juniorwahl 2013 

 
Zum zehnten Mal wird allen weiterführenden Schulen in Berlin die Juniorwahl angeboten: Im 
Schulunterricht steht zunächst das Thema „Demokratie und Wahlen“ auf dem Stundenplan, wo-
für es spezielle Unterrichtsmaterialien gibt, abschließend findet dann in der Woche vor der Bun-
destagswahl ein Wahlakt statt, wofür sämtliche Materialien – von Wahlbenachrichtigungen bis 
Wahlkabinen – zur Verfügung gestellt werden. 
Vorgaben gibt es keine – weder über die Anzahl beteiligter Klassen, noch über die Dauer des 
Unterrichts – und das Projekt passt sich stets den schulischen Gegebenheiten an. 
Seit 1999 wird die Juniorwahl bundesweit durchgeführt und hat sich mit über einer Million betei-
ligten Jugendlichen als eines der erfolgreichsten Projekte etabliert 
Zur Bundestagswahl 2013 beteiligen sich bundesweit weit über 1.000 Schulen. In Berlin haben 80 
Schulen die Möglichkeit sich zu beteiligen. Anmeldung und weitere Informationen unter: 
http://www.juniorwahl.de/bundestagswahl-2013.html 
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3.6 „Respekt gewinnt!“ 
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3.7 Immer aktuell informiert sein? 

Sie haben die Möglichkeit, sich bei neuen Fachbriefen zu den Fächern der Gesellschaftswissen-
schaften zeitnah informieren zu lassen. Bitte tragen Sie sich dazu in die Mailing-Liste ein: 
 

http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fachbriefe_gesellschaftswissenschaften.html 

 

3.8 Berlin-Brandenburgisches Forum für zeitgeschichtliche Bildung 

Am Freitag, 31. Mai 2013 findet das 10.Berlin-Brandenburgisches Forum für zeitgeschichtliche 
Bildung der Arbeitskreise I und II der Berlin-Brandenburgischen Gedenkstätten in Kooperation mit 
der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft und dem Landesinstitut für Schule 
und Medien Berlin-Brandenburg statt. 
Die seit nunmehr 10 Jahren durchgeführte Tagung hat das Ziel, die Brücke zwischen Schule und 
Gedenkstätte zu schlagen. Vorgestellt werden pädagogische Konzepte und Projekte der Gedenk-
stätten bzw. Projekte von Schulen in den Gedenkstätten. Die diesjährige Tagung findet in der 
Topografie des Terrors statt.  
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